
Die «Schneeschüali» gehört seit
Jahren zu den traditionellen
Sportveranstaltungen für die 
Jugend aus Chur und den an-
grenzenden Gemeinden. Schuld
daran ist der Eisenbahner Sport-
verein Chur (ESV), dessen Grün-
dung auf das Jahr 1946 zurück-
geht (siehe Box). Denn nach
langer Pause wurde im Januar
2000 das Churer Schülerskiren-
nen wieder durchgeführt, erst-
mals unter der Organisation des
ESV, dessen Hausberg seit eh
und je Brambrüesch ist. 

Einsatz geehrt
Die Begeisterung für den Anlass
ist bis heute geblieben, bei der
Jugend, beim ESV und ganz spe-
ziell beim «Schneeschüali»-OK-
Präsident Bruno Gees. Sein Ein-
satz, der jeden Winter die Ski-
und Snowboardrennen auf Bram-
brüesch ermöglicht, wurde im
Februar letzten Jahres gewürdigt.

«Schüali» wohl fühle. «Ob junge
Skirennfahrer, ambitionierte Boar-
derinnen oder weniger talentiert
Kids, alle sollen Spass haben
und einen erlebnisreichen Win-
tertag auf Brambrüesch verbrin-
gen», so Bruno Gees. Das Wich-
tigste sei jedoch, dass die
Teilnahme an der Schneeschüali
für sämtliche Kinder sozial er-

Bruno Gees durfte den Jugend-
förderungs-Sportpreis 2006 ent-
gegennehmen, der durch die IG
Churer Sportvereine verliehen
wird. Die organisatorische Arbeit
für die «Schneeschüali» beginnt
für Gees jeweils bereits nach 
den Sommerferien. Speziell am
Herzen liege ihm, dass sich je-
des teilnehmende Kind an der
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Am Sonntag, 4. Februar, findet auf Brambrüesch die «8. Schneeschüali»

statt. Schülerinnen und Schüler aus Chur, Malix, Felsberg und Haldenstein

sowie vom Schulheim Chur werden sich in den Sparten Skifahren und

Snowboard auf der Riesenslalom-Rennpiste messen. 

«Schneeschüali» – die Olympiade der
Jugend aus Chur und Umgebung

TEXT: WALTER SCHMID BILDER: ESV

POLYSPORTIVER ESV
Der Eisenbahner Sportverein Chur
(ESV) wurde 1946 als «Eisenbah-
ner-Fussballclub Chur» gegründet.
1950 erhielt er seinen heutigen
Namen. Der ESV ist offen für alle
Menschen ab 7 Jahren. Sie können
sich heute in den Sektionen JO
(mit Ski-, Snowboard und Turnpro-
gramm), Läufer, Fussballer, Moun-
tainbike, Ski Langlauf sportlich be-
tätigen und das
abwechslungsreiche ESV-
Programm geniessen. Das machen
heute rund 350 aktive Mitglieder.
Infos auf www.esvchur.ch

Befahren wird die Riesenslalom-«Älpli-Piste» zwischen der Malixeralp und Brambrüesch in den Disziplinen Ski und Snowboard.

«Schneeschüali» auf Brambrüesch – traditioneller Grossanlass für Kind und Kegel aus Chur und Umgebung. 

 



9

schwinglich sei. Das Startgeld
pro Rennen (Snowboard und Ski-
fahren) beträgt 10 Franken und
die Tageskarte für den Renntag
kostet Fr. 12.–. 

Start um 10.30 Uhr
Bis Freitag, 19. Januar, können
sich Schülerinnen und Schüler
via ihre Klassenlehrer für die Teil-
nahme an der «8. Schneeschüa-
li» anmelden. Startberechtigt
sind alle StadtschülerInnen,
KantonsschülerInnen und Schü-
lerInnen von Felsberg, Malix und
Haldenstein. Eingeteilt sind die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
in vier Alterskategorien, während
eine weitere Kategorie das Schul-
heim bildet. 
Wie es an olympischen Spielen,
an Europacup- und FIS-Rennen
gang und gäbe ist, findet sowohl
für die Disziplin Skifahren wie
auch für Snowboarden eine Stun-
de vor dem jeweiligen Rennen
die Besichtigung der Piste statt.
Die SkifahrerInnen werden ab

10.30 Uhr auf die Älpli-Piste ge-
schickt, die SnowboarderInnen
ab 13.30 Uhr. 
Bereits um 7.45 Uhr wird die
Brambrüeschbahn in Betrieb ge-
nommen. Ab 8.30 Uhr ist Start-
nummernausgabe im Zielgelände
im Zelt bei der Talstation des
Hühnerköpfe-Lifts.

Umkämpfter Wanderpreis
Für den reibungslosen Ablauf der
Schneeschüali, der mit Aufbauar-
beiten und dem Ausflaggen der
Rennpiste am Samstag beginnt –
sorgen zusammen mit OK-Chef
Bruno Gees rund 65 Mitglieder
des ESV. Während die letzte Kate-
gorie der Snöber im Renneinsatz
ist, bereiten HelferInnen des ESV
die Zeremonie der Rangverkündi-
gung vor. Diese findet tradtions-
gemäss um 18 Uhr in der Turn-
halle Sand in Chur statt. Die drei
Erstklassierten je Kategorie erhal-
ten einen Kristall und unter allen
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern werden Sachpreise im Wert

Infos
Sämtliche Informationen über
die «Schneeschüali» sind erhält-
lich auf www.esvchur.ch. Via die
Hompage können bis spätestens
19. Januar auch Anmeldungen
getätigt werden.

von rund 1000 Franken verlost.
Nach einem bestimmten Schlüs-
sel wird zudem jenes Schulhaus
eruiert, dessen SchülerInnen zu-
sammengefasst am besten abge-
schnitten haben. Die Belohnung
dafür ist der heiss begehrte Wan-
derpreis, der seit dem Jahre 2000
in Form eines Grossbildes des
Kunstmalers Robert Indermaur
ein Jahr lang im Sieger-Schul-
haus hängen darf. «Unterwegs»
ist das Gemälde insgesamt 10
Jahre. Und die Schülerinnen und
Schüler von Haldenstein werden
am 4. Februar alles daransetzen,
den «Indermaur» nach 5 Wander-
preissiegen endgültig in ihren Be-
sitz zu bekommen.
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SILVESTERPARTY AUF
BRAMBRÜESCH
Der Verein Interessengemeinschaft
Brambrüesch (IGB), der u. a. die
Förderung des Erhalts und der 
Attraktivität von Brambrüesch be-
zweckt, organisiert am 31. Dezem-
ber bereits die 4. Silvesterparty auf
Brambrüesch. Involviert sind die
Gastronomiebetriebe und natürlich
die Bahn, die bis 2.00 Uhr durch-
gehend in Betrieb ist.
Unter dem Motto «Naturerlebnis –
geniessen – Spass haben» wird am
Silvesterabend die rund 2-stündige
geführte «Mond-Schneeschuhtour»
durchgeführt. Treffpunkt ist um
20.30 Uhr auf dem Parkplatz bei
der Skiliftstation. Schneeschuhe
werden zur Verfügung gestellt, an-
sonsten ist eine wintertüchtige
Ausrüstung mit festen Wander-
schuhen und Skistöcken erforder-
lich. Die Kosten betragen Fr. 25.–
pro Person. Informationen gibt es
bei der Tourenleitung «Lischana»,
Andrea Bader, 081 252 59 00,
www.lischana.ch

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten einen Preis – und der «Indermaur» wird seine Wanderung fortsetzen.

Wohlverdienter Schluck: OK Chef Bruno Gees.

Ausser Konkurrenz aber immer am Start der «Schneeschüali»: Stadtrat Martin Jäger.


